Deſfentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts I 17. der Königl. Preuß. Regierung. 


Martenwerder, den 27ſten April 1838 
FFP = 


Das dem Fiscus zugehörige und von dieſem laut Pachtkontraet vom Iſten 
Mai 1837 an den Gaſtwirth Ballewskl bis zum 1ſten Mai 1838 verpachtete 
ehemalige Torſwärteretabliſſement in Marienwerder beſtehend aus: 


1) dem Torfwaͤrterwohnhauſe, N f 
2) dem an der Mogarh belegenen Torfſchupßen und N 
3) aus einem Hofraum reſp. Weideplatz von circa 2 Morgen preuß. Fla 
cheutn halt, ſoll höherer Anordnung zufolge, im Wege der Lizitation ver⸗ 
aͤußert werden. 

Der diesfaͤllige Lizitationstermin iſt auf Dieuſtag den 14ten Mai o. 
Nachmittags 3 Uhr auf dem hieſigen Königl. Domainen⸗Nont⸗Amte feſtgeſetzt, 
“nd wird vom Domainen-Rentmeiſter Herrn Oberamtmaun Heſſe abgehalten 
werden. 

Das Minimum des Kaufgeldes iſt auf 552 Rihlr. 3 ſgr. 8 pf. unter 
Uebernahme eines jahrlichen Domainen-Zinſes von 5 Rthlr. feſtgeſetzt. 

Zur Sicherheit des Sebots muͤſſen wenigſtens 200 Athlr. gleich im Lizi— 
tationstermin baar oder in Staatspapieren deponirt merden. 

Die Kaufbedingungen werden den Käufern im Liztitationstermine näher bes 
kannt gemacht werden. 

Marienwerder, den gten April 1838. . 
N Königliche Preußiſche Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domalnen und Forſten. 


Zum Holzverkauf im Königl. Forſtrevier Münſterwalde find fir die Mo⸗ 
nate Mai die Ende September d. J. folgende Termine angeſetzt, welches mir 
dem Bemerken de fannt gemacht wird: daß der Verkauf nur gegen gleich daare 
Vezahlang ſtatt Ander. ’ 7 f 
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1) Jun den Beläufen Krauſenhoff und Harkigswalde im Forſthauſe zu Har⸗ 
tigswalde jeden Montag, rin 

2) in den Belaͤufen Muͤnſterwalde und Weſſel, im Gafipofe zu Muͤnſter⸗ 
walde jeden Donnerſtag. 
Kraufenpoß, den 10ten April 1838. Der Oberfoͤrſter. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Thorn. 

Das zu Konczewitz sub Nro. 3. belegene, auf 347 Rtblr. 23 ſgr. 4 pf. 
abgeſchätzte Grundſtuͤck, früher den Philipp Szymanskiſchen Eheleuten gehörig, 
fol, da das Meiſtgebot mit 130 Replr. von dem achudicatar nicht eingezahlt 
iſt, in termino den Aten Auguſt 1838 Vormittags um 10 Uhr an ordent⸗ 
ticher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Juſtizrath v. Teſchen im Wege der Reſub— 
baftation verkauft werden. * 

Die Marianna geb. Szymanska und ihr Ehemann, deren Aufenthalt in 
Polen unbekannt iſt, werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter der 
Werwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben mit dem Verkauf des 
Grundſtucks dennoch verfahren werden wird. 5 a 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Culm. 

Das zum Nachlaſſe des Baͤckermeiſters Dreſchel geyörige, hieſelbſt sub 
Nro. 141. belegene Buͤrgergrundſtück nebſt einer dazu am hieſigen Markte Der 
legenen Brodbank, zuſammen auf 817 Rthlr. 22 far. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
fol am 3ten Juli c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein find in der bieſigen Regiſtratur einzufeßen. 

Zugleich wird der, ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubiger, Re⸗ 
gimentsſchrelber Chriſtian Erxleben zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame bier 
mit vorgeladen. Culm, den 15ten Februar 1888. 


nn 


Land und Stergeriht Lobau, den 12ten April 1838. 
Die Regkſtrator Groſffchen Grundſtückk e 
a) ein sub Nro, 273. an der bieſigen Stadtmauer belegen er Obſt⸗ und Ge⸗ 


Noth wendiger Verkauf. 7 
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muͤſegarten, nebſt der darauf befindlichen Kathe, abgeſchaͤtzt auf 331 
Riblr. 28 ſgr. RE 
b) ein in der ‚biefigen Feldmark sub Nro. 60. belegener Gemuͤſegarten, ab; 
geſchaͤtzt auf 221 Rehlr. 18 fg. 4 pf. und 
c) ein gleichfalls in der bieſigen Feldmark belegener Gekoͤchsgarten abgeſchaͤtzt 
auf 33 Kehle 10 ſgr., ſollen zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe am 30ſten Juli c. Nachmittags 4 Uhr an 
ordentlicher Gerichisſtelle ſubhaſtiet werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königliches Land- und Stadtgericht Dt.-Crone. 

Der im Dorfe Wittkow belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 10. ein⸗ 
gekragene, dem Bauern Johann Klatt gehörige Bauerbof nebſt allem Zubeboͤr, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Tape, gerichtlich auf 738 Ottbir. 3 for. 10 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in termine 
den 1ſten Uuguſt c. an gewohnlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 

Dt Crone, den 10ten April 1838. 


— — 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Kreisgericht Flatow. 

Das in der hiefigen Stadt sub Nro. 131. der neuen Servis⸗Grundam 
lage belegene, zum Nachlaſſe der Tuchmacher Johann Jacob und Hanna Louiſe 
Prieweſchen Eheleute gehörige Wohnhaus nebſt Hofraum und Stallung, ab: 
Leſchaͤtzt auf 69 Replr. 23 far. 4 pf., ſoll zufolge der, nebſt Hypothekenacten 
und Bedingungen in der Gerichtsregiſtratur elnzuſehenden Taxe am 31ſten 

ul 1838 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Freiwilliger Verkauf. 
Königliches Land- und Stadtgericht Dt.⸗Crone. 

Das bieſelbſt sub Nro. 308. belegene, den Erben der Ackerbuͤrger Jos 
dann Priebeſchen Eheleute zugehörige Jürgergut, abgeſchaͤtzt auf 676 Rthlr. 
= 186, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, 
el am 6ten Juli d. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt wrden. Di. Srone, den 16ten März 1838. 


Im Auſtrage der Beſitzerin des Erbpachtsvorwerks Bocianowo, welches 
„mittelbar an die Stadt Bromberg ſtoͤßt, und an der Brah liegt, habe ich 
zes Vorwerk aus freier Hand zu verkaufen. es 
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Dies Vorwerk enthält bis auf einige Rathen 400 Morgen Preuß. hat 
kemplette Wohn, und Wirthſchaſtsgebaͤnde, Izventartenvieh und eine Schaaf⸗ 
beerde von 300 und einige Stück, baare Gefälle im Betrage circa 400 Aıpir. 
jahrlich, und eine Ziegelei am Brafflaß mit unergründlichen Lehmlagern, worin 
jahrlich 300,000 Stück Ziegel weuigſtens gemacht werden koͤnnen. Fur das 
Vieh auf dem Gute iſt freie Weide in der angrenzenden Koͤnigl. Forſt. 

Der Verkauf fol durch Llzitation bewerkſtelllgt werden, und ich habe dazu 
einen Termin vor mir auf den 26ſten Mas d. J. angeſetzt, wozu ich Kauf⸗ 
luſtige einkade. Mit dem aunehmlichen Käufer kaun der Kaufvertrag ſofort 
abgeſchloſſen werden. . 

Die Bedingungen des Verkaufs liegen bei mir zur Einſicht bereit. 

Bromberg, den 1ſten April 1838. Schoͤpke, Juſtizath. 


Das im Kreiſe Neidenburg in Oſtpreußen belegene, aus 80 culm. Hufen 
beſtehende zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gutsbeſizer Kayſſ gehörige adel. 
Rittergut Groß- Schläffen, wollen die binterbliebenen majorennen Erben, behufs 
der beſſeren Ausemanderſetzung, mit beſteilten Winter- und Sommerfeldern, voll 
ſtaͤndigem todtem und lebendigem Javentarium, elner veredelten Schaͤferei und 
anderen zur Laudwirtbſchaft nöthigen verſchiedenen Geräthſchaſten, auch Ge: 
ſindebetten, ſofort aus freier Hand verkaufen. 

Zu dieſem Gute gehört eine Brennerei, eln gut befandener Wald, welcher 
verſchiedene Holzgattungen enthält und 17 baue liche Einſgaßen, welche neben 
einer jahrlichen Rente von 118 Rthle. bedertende Hand; und Spanndienſte 
leiſten; nach Abzug dieſer Rente, hat das Get nur 39 Rttlt. 15 far. 2 pf. 
an Koͤnigl. Zrundſtener zu entrichten und find die Gebäude in einem ganz vor 
züglich guten Zuſtande. 

Der Boden gehöre zu dem guten Roggenboden und kann auch ſelbſt Weizen 
mit Vortheil gebaut werden. Der Heugewlnn beläuft ſich in fruchtbaren Jahren auf 
150 A4ſpäunige Fuder und kann bed utend vermehrt werden, das Heu iſt von guter 
Avalitaͤt und gewahrt Kuben, Schaafen und Pferden ein naschaftes Futter, weshalb 
das Inventarlum in einem ſahr guten Stande iſt. Hierauf Refleetirebde, wollen ſich 
von dem Zuſtande des Guts an Ort und Stelle Überzeugen und die Gebote 
in dem, im Gute auf den 21ſten Mai d. J. ang ſetzten Termine gefaͤlligſt 
verlautbaren. Ein Theil des Kauſgeldes kann auf dem Gute ſtehen bleiben. 

Papiermuͤhle Babalitz bei Biſchofswerder, den 1ſten April 1838. 

Namens der hinterbliebenen Erben, der Paplerfabrik⸗Beſitzer Kay ſſ. 


Den Verkauf der Paglauer Güter betreffend. Die adelichen GW 
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ter Groß⸗ und Klein- Paglau, einſchließlich der Vorwerker Fünſgrenzen, Wie 
bütte, Baumzarth und Celmeroſtwo, im Bereuter Landraths⸗Kreiſe, 1 Mein 
von Schöne, 3 Meilen von Stargardt, 3 Meilen von Vitſchau, 4 Meilen 
von Danzig und 4 Meilen von Berent belegen, mit einem maſſiven neu erbau⸗ 
ten herrſchaftlichen Woßnhauſe, guten Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, Sans 
ten und Inventarienſtuͤcken, bedeutender nutzbarer Meldung, enthaltend 

854 Morgen 20 [IRuthen Magdeb. Acker, 

155 ; 43 : Wieſen, 

17 ; 131 


' Gaͤrten, f 5 
17 P 157 ; Brüder, 
1244 103 Waldung, 


61 135 : Gewaͤſſer, Bauſtellen und Unland, 
ſollen in termino den 16ten Juli 1838 im berrſchaftlichen Haufe zu Groß 
Haglau an den Meiſtbietenden, wenn ein annehmbares Gebot exfolge, verkauft 
werden. 

Dic Anſchlaͤge, Vermeſſungsregiſter und Plane liegen zur Einſicht bei dem 
Herrn Oeconomte-Commiſſarius Zernecke zu Danzig, Hintergaſſe Nr. 120. von 
dem auch, fewie von dem Koͤnigl. Regierungs⸗Seeretair Lamle in Danzig, 
Hintergaſſe Rr. 123. auf portofrele Anfragen, ſowohl die naͤheren Nachrichten 
nder dieſe Güter, als über die Verkaufsbedingungen mitgetheilt werden. 

Die Uebergabe der Güter erfolgt ſofert nach dem Zuſchlage, auch konnen 
Kauſluſtige ſich jederzeit in Groß ⸗Paglau bei dem dortigen Wiribſchaftsinſpector 
mit den Verhaͤltniſfen dieſer Güter bekannt machen. 

Danzig, den Aten Maͤrz 1838. 


A u k i onen. 

Der Mobiliarnachlaß des zu Picus verſtorbenen Paͤchters Friedrich Sprins 
ger, befichend in Beiten, Leinenzeug, Menbles, Haus, Wirthſchafts⸗Geraͤth 
uud Vieh, ſoll in termino ben 17ten Mai a. c. Vormittags um 9 Uhr vor 
unſerm Comneiſſarius Herrn Dorfch an Ort und Stelle in Picus bei Dt.-Eylan 

entlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Loͤbau, den 12ten April 1838. 

Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 

Um mich in Ruhe zw ſetzen, bin ich willens, meine ſeit 47 Jahren bes 
ehen be Material- und Eiſenwaaren- Handlung eingehen zu laſſen, und die vor 
andenen Maarenbefiönde, Utenſilien und Moͤbel, vom 16ten Mai d. J. an, 
in meinem bier am Markte Nr. 1. gelegenen Hanſe, meifibistend zu verkaufen. 


[3 
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Sollte aber Jemand geneigt fein, dieſes Geſchaͤft im Ganzen zu überneß⸗ 
men, je müßte derſelbe Ach vor dem angegebenen Termine in Unterhandlun- 5 
gen mit mir emlaſſen. 

Mewe, den 20ſten April 1838. Die Wittwe Kauffmann. 


Anzeigen verſchliedenen Inhalts. 

Der Mußlenbeſitzer Stabenow auf der Neumuͤple bei Tuͤtz, beabſichtigt 
bei feinem ſchon vorhandenen Mahlwerke, einen Schneidegang auzulegen, wel 
cher wittelſt eines deſoadern Waſſerrades in Betrieb ‚gef Gt werden Kell. 

Der Fachbaum bleibt eben fo wohl unverändert als der Waſſekfland. 

Indem ich dieſes hiermit zur offentlichen Kenneniß bringe, fordere ich alle 
Dlejenigen auf, welche einen Widerſpruch gegen die neue Anlage zu haßen ver⸗ 
meinen, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bier und bei 
dem Bauherrn anzumelden, * 

Dt.⸗Crone, den Iten April 1838. Der Landratbh. 


Der 38 Jatr alte Sohn der Hofbefigerin Ziemen in Muͤggenhahl Dar 
mens Peter Engler, welcher ſeit langer Zeit an Tiefſiun leidet, hat ſich am 
27 ſten v. Mies. von Muͤggenhahl entfernt, und tft ſelsem nicht zuruͤckgekehrt. 
Er iſt beſonders daran kenntlich, daß ihm die linke Hand in Folge erlittener 
Schlagberuͤhrung bedeutend zittert, 5 Fuß 2 Zoll groß, mittler Statur, hat 
blondes Haar, und bei feiner Erfernung tug er einen ſtarken Bart, da er ſeit 
3 Wochen nicht raſirt worden war. Seine Kleidung beſtand in einer alten 
grünen Jacke, ſchwarzen Weſte, alten gelbledernen Beinkleidern, langen Stiefeln 
und viereckiger Muͤtze und einem guten Hemde, in welches unter der Brufts 
ſchlitze die Buchſtaben P. E. ſchwarz eingezeichnet waren. Die bereits auges 
ſtellteu Nachforſchungen haben ergeben, daß er zuerſt nach Dirſchau gegangen. 
iſt, wo jedoch ſeine Spur ſich verloren hat. 

Da den Verwandten des ꝛc. Engler viel daran gelegen iſt, über fein Leben 
und feinen Aufenthalt, event. über ſeinen Tod Auskunſt zu erhalten, fo wird 

edermann, der davon Keuntniß beiwohnen möchte, erſucht, daruber baldigſt 
entweder der unterzeichneten Behörde oder dem Hofbeſitzer und Dammverwalter 
Claaſſen in Muͤggenhahl Anzeige zu machen. . 

Die Verwandten des ꝛc. Engler haben ſich uͤbtigens erkoten, demjenigen, 
der Über den Verbleib deſſelben genuͤgende Auskunft ertheilt, eine Belohnung 
von 10 Nihlr. zu zahlen. 2 

Prauſt, den 10ten April 1838, : 

Königlicher Landrath Danziger Kreifes, 


>” 
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Die zum Meukau veranſchlagte Umzaͤunung des Biegen fatholifch em Kuck ⸗ 
Bofes, ſon in termino den Sten Mai a. c. an den Miudeſtrordernden, wer 
Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung in Marienwerder ausge 
boten werden, wozu wir Bauliebhaber hierdurch einladen. 

Der Sauauſchlag kann jederzeit in der Magiſtratsregiſtratur einge ehen 
werden. Hammerſtein, den 14ten April 1838, 

N Der Magiſtrat. 


Eine Parthie ſebr ſchoͤnen weißen Kleeſamen kann nachweiſen das Er 
kundigungsbureau zu Marienwerder. 


Koͤnigl. Saͤchſ. conf. Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 
Mit Koͤnigl. Preuß. allergnaͤdigſten Conſefſton. 
Capital. Sterbefälle. Anmeldungen. Dividenden. 
Ende 183 m. 16,39 N, 4.300 Rl. 3 
1832. 36,222 9,200 


1833. 64,220 18,300 s R 25 pro Cent 
“4834, 104,619 13,300 2772 Perf, mit H anjaͤhrl. wahrend 

1835. 142,053 38,700. 3,820,100 Ntl. f d. 3 letzten Jahre. 

1836, 167 5% 33.600 | i 

1837. 229 34,400 J J 


Durch Lebens verſicherungen kann Jeder die Seinigen gegen die nachtheiltgen 
Folgen ſichern, welche ſein unerwarteter Tod hervorbringen wuͤrde; der Ge⸗ 
ſchafte mann wendet die Machtheile ab, die ihn treffen können, wenn z. B. feine 

Gattin oder fein reicher Aſſecie mit deren Vermoͤgen er arbeitet, ſtirbt, indem 
er ihr Leben verſichert; der Gläubiger um vermehrte Sicherheit für feine For⸗ 
derung zu erlangen; Darlehen konnen durch Deponirung von Verſicherungs⸗ 
ſcheinen Erleichterung finden. Der Reiche kann durch ſte Vermaͤchtniſſe binter⸗ 
laſſen ohne ſeine Erben zu beeinträchtigen, z. B. ſeinen Kindern verſchiedener 
ben zur Gleichſtellung im Erbtheile, armen Verwandten, Winwen und War 
en, die nur von feiner Hilfe leben, milden Stiftungen und dergleichen mehrt. 
Unterzeichneter iſt zur Aunahme von Verſicherungsantraͤgen bereit. 

| J. H. Mikeſch, Agent zu Marienwerder. 
So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen (in Marienwerder 
durch A. Baumann) zu erhalten: Sammlung aller noch gültigen, durch die 
Geſetzſammlung, das Allgem. Landrecht, die v. Kamptzſchen Annalen, die Raa⸗ 
deſche Sammlung und die Amtsblätter ſämmitlicher Koͤnigl. Regierungen ſeit 
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ibrer Begrändung bis Ende 1838 publieirten, das Kirchen- und Schulweſen 
betreſſenden Geſetze, Reripte und Verfügungen. Ein Handbuch für Konſtſto⸗ 
rien. Scholkollegien, Regierungen und Landrathsämter; Decane, Saperitzteuden, 
zes, Schulen Juſpectoren und Pfarrgeiſtliche beider Confeſſtonen; Magiſtraͤte, 
Desinien und Gemeinden; Kirchen- und Schuideputationen und Voiſtaͤnde in 
den Slädten und asf dem platten Lande in den Koͤnigl. Preuß. Staaten von 
J. A. . Färſtenthal, Königl. Preuß. Oberlandesgerichtsralh. 1s u. 28 
Heft a 15 far. Suoſcriptionspreis. 1 

Das wird bingen 12 Jahren beendigt fein und circa 160 Bogen in gr. 
8. entpalten. C. G. Heudeß. 


Ein gruͤn lakirter, in Federn haͤngender Halbwagen (auch das Stßziſſen 
auf Sprüngfeder ) ſteht wegen Mangel an Raum biilig zum Verkauf. Naͤ⸗ 
bere Auskunft daruber in der Baum annſchen Buchhandlung in W'arieuwerder. 


Friſcher vorher und weißer Klee-, Lucerne-, Timotheum: und franz. Ray⸗ 
gras: Saamen iſt billigſt zu baben, auch werden Beſtellungen auf andere Saͤ⸗ 
mereien angenommen und beſtens ausgefuͤhrt bei 

Marienwerder. n 


100 Stuͤck feine und junge Mutterſchaafe, fo wie 100 Stuͤck vier: und 
fünf jährige Hammel beabſichtige ich ſogleich nach der Schur zu verkaufen, und 
koͤnnen dieſelben jederzeit befeben und behandelt werden. 

Domaine Rheden, deu 20ſten April 1838. Poſelget. 


Ein gebrauchtes aber noch im beſten Zuſtande complettes Piſtoriſches 
Brenn: Apparat nebſt Schlange und Sechs Maifh:, Gaͤhrbottige A 2400 
Auart Inhalt, aus eichenem Holze, ſteht in Marienburg zum Verkauf. — 
Hierauf Reflektirende belieben ſich daſelbſt in portofreien Briefen bie zum 1ſten 
Juni e. in der Buchdruckerei des Herrn Kanter in Marienburg zu melden. 


